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U N E I N G E S C H R Ä N K T E S  T E S T A T  D E S  
P R Ü F U N G S V E R B A N D E S .

Der Jahresabschluss 2006 wurde vom Genossenschaftsver-

band Norddeutschland e.V. geprüft und uneingeschränkt be-

stätigt.

Der Aufsichtsrat hat dem Prüfungsergebnis im Rahmen 

seiner Prüfung des Jahresergebnisses zugestimmt. Einwen-

dungen gegen den Jahresabschluss, den Lagebericht und den 

Vorschlag des Vorstandes zur Verwendung des Überschusses 

wurden nicht erhoben. Der Vorschlag entspricht den Vor-

schriften der Satzung.

V E R T R E T E R V E R S A M M L U N G  N E U  G E W Ä H L T .

Auf Basis der im vergangenen Jahr geänderten Satzungs-

bestimmungen und der erhöhten Mitgliederzahl waren statt 

78 jetzt 87 Vertreterinnen und Vertreter in die Vertreterver-

sammlung zu wählen zuzüglich 23 Ersatzvertreterinnen und 

Ersatzvertretern.

Die im vergangenen Herbst mit einer guten Beteiligung von 

rund 24 % durchgeführte Wahl ergab, dass 69 Vertreterinnen 

und Vertreter wiedergewählt wurden und 18 Genossenschafts-

mitglieder erstmals in die Vertreterversammlung einzogen, 

die 20 % unserer Vertreterversammlung ausmachen.

Der Aufsichtsrat gratuliert allen Gewählten und wünscht 

ihnen eine erfolgreiche Tätigkeit.

W A H L E N  Z U M  A U F S I C H T S R A T  2 0 0 6 .

Im vergangenen Jahr sind Frau Sabine Flechtner und Herr Uwe 

Penderok aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. Neu in den 

Aufsichtsrat gewählt worden sind Frau Bärbel Hell und Frau 

Cornelia Töpfer.

Ich möchte an dieser Stelle den auf der letzten Vertreter-

versammlung ausgesprochenen Dank an Frau Flechtner und 

Herrn Penderok für ihre Arbeit im Aufsichtsrat gern nochmals 

hervorheben und erneuern.
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D E T L E F  S C H M I D T  A L S  V O R S T A N D S -
M I T G L I E D  B E S T Ä T I G T .

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 07. 03. 2007 das zum 

Ende Februar 2008 auslaufende Mandat von Herrn Detlef 

Schmidt als Vorstandsmitglied unserer Genossenschaft und 

als Arbeitsdirektor für weitere fünf Jahre verlängert.

Der Aufsichtsrat ist sich darin einig, dass Herr Schmidt die 

bisherige Tätigkeit in seinen verschiedenen Arbeitsfeldern 

erfolgreich fortsetzen wird, wünscht ihm dabei viel Glück und 

sagt ihm seine Unterstützung zu.

D A N K  A N  A L L E  M I T A R B E I T E R I N N E N  U N D  
M I T A R B E I T E R .

Der Aufsichtsrat unterstützt den Vorstand weiterhin bei der 

Erneuerung unserer coop und dankt ihm für die zügige Fort-

setzung aller Umstellungsprogramme, die allen Beteiligten 

große Anstrengungen abverlangen.

Der Aufsichtsrat dankt ferner dem Geschäftsleitungskreis und 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren großen Ein-

satz und die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit. Alle ge-

meinsam haben damit einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der 

Selbstständigkeit und zum Markterfolg unserer coop erbracht. 

Auch für die zukünftige Arbeit wünscht der Aufsichtsrat allen 

viel Glück und Erfolg.

Kiel, 3. Mai 2007

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates

Manfred Dabrunz
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Torsten Hauschild,
Geschäftsführer 
Einkauf Food

Dierk Berner,
Geschäftsführer 
Expansion und 
Immobilien-
wirtschaft

Gerd Müller,
Vorstandssprecher

Rolf Körting,
Geschäftsführer 
SB-Warenhäuser,
Bau- und Garten-
center

Detlef Schmidt,
Vorstands-
mitglied

Alexander Kolberg,
Geschäftsführer  
Verbrauchermärkte

Andreas Kreft,
Geschäftsführer 
Logistik, IT,  
Organisation

Klaus Burger,
Geschäftsführer 
Einkauf,
Vertrieb Frische

Stefan Pitz,
Geschäftsführer 
Personal-
wirtschaft
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G E S C H Ä F T  U N D  R A H M E N B E D I N G U N G E N .

Die coop im Überblick.
Die coop ist eine eingetragene Genossenschaft, die im Wesent-

lichen im Lebensmittelhandel tätig ist. Dabei nimmt sie alle 

erforderlichen betrieblichen Funktionen selbstständig wahr. 

Sie ist unmittelbar und mittelbar beteiligt an 21 Tochtergesell-

schaften in der Rechtsform der GmbH und der Kommanditge-

sellschaft, die teilweise vermögensverwaltend tätig sind. Die 

coop wird durch zwei Vorstandsmitglieder sowie durch sieben 

Mitglieder der Geschäftsführung geleitet; die Beratung und 

Überwachung erfolgt durch den zwölfköpfigen Aufsichtsrat.

Die coop betreibt zum 31. Dezember 2006 einerseits als 

frischeorientierter Lebensmittelvollsortimenter 232 Verbrau-

chermärkte und zehn SB-Warenhäuser und andererseits zwölf 

Bau- und Gartencenter sowie zwei Restaurants. 

Als regional agierendes Unternehmen ist die coop in sie-

ben Bundesländern mit 254 Standorten und 399.000 m2 Ver-

kaufsfläche am Markt präsent. Davon befinden sich 146 Stand-

orte mit 248.000 m2 Verkaufsfläche in Schleswig-Holstein, 

51 Standorte mit 82.000 m2 Verkaufsfläche in Mecklenburg-

Vorpommern und 32 Standorte mit 34.000 m2 Verkaufsfläche 

in Baden-Württemberg. Die restlichen 25 Standorte mit 

35.000 m2 Verkaufsfläche verteilen sich auf die Bundesländer 

Hamburg, Niedersachsen, Bayern und Brandenburg. Die Unter-

nehmenszentrale sowie ein Regionallager befinden sich in 

Kiel, zwei weitere in Güstrow und Ulm.

B E R I C H T  D E S  A U F S I C H T S R A T E S      L A G E B E R I C H T      J A H R E S A B S C H L U S S      A N H A N G  

In ihrem Ausbreitungsgebiet in Schleswig-Holstein besaß 

die coop im Jahr 2006 einen Marktanteil von 14,2 % (Quelle: 

Market Scope). Durch die weitere Expansion der Discounter 

stieg deren Marktanteil bundesweit auf rund 42 %. 

Die coop als Arbeitgeber und Ausbilder.
Die Anzahl der bei der coop beschäftigten Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, einschließlich der in Ausbildung befindlichen 

812 jungen Menschen, hat sich bis Ende des Jahres 2006 auf 

10.088 (Vorjahr 9.628) erhöht. Im Jahr 2006 beschäftigte die 

coop monatsdurchschnittlich 5.632 Arbeitnehmer, umgerech-

net auf Vollzeit, 94 mehr als im Vorjahr. 

Für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der coop gel- 

ten die jeweiligen gültigen regionalen Tarifverträge. Darüber 

hinaus bestehen ein Haustarifvertrag über das »13. Entgelt« 

sowie ein weiterer Haustarifvertrag über die Bildung von 

Betriebsräten. 

Aus- und Weiterbildung stehen im Fokus der Personalpo-

litik. Unsere Genossenschaft bekennt sich zu ihrer Verantwor-

tung und bildet weit über das im derzeitigen wirtschaftlichen 

Umfeld übliche Maß hinaus aus in den Ausbildungsberufen 

Verkäuferin und Verkäufer, Kauffrau und Kaufmann im Einzel-

handel, Fachverkäuferin und Fachverkäufer im Fleisch-Hand-

werk, Fleischer, Kauffrau und Kaufmann im Groß- und Außen-

handel, Bürokauffrau und Bürokaufmann, Fachinformatikerin 

und Fachinformatiker, Informatikkauffrau und Informatik-

kaufmann sowie Fachlageristin und Fachlagerist. Neben der 

praktischen Ausbildung wird den Auszubildenden eine umfas-

sende theoretische Vertiefung und Ergänzung des schulischen 

Wissens angeboten. Durch die anspruchsvolle Ausbildung 

steht der coop Jahr für Jahr qualifizierter Nachwuchs für 

unterschiedliche Funktionen zur Verfügung.

Lageber icht  der  coop eG.

Alexander Kolberg,
Geschäftsführer  
Verbrauchermärkte
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Durch die Neuordnung und Neuausrichtung der Aus- und 

Weiterbildung werden künftig noch zahlreiche weitere Wei-

terbildungsmöglichkeiten angeboten. So wurde bereits 2006 

der Grundstein gelegt für Seminarangebote: auf dem Weg 

zum kulinarischen Gastgeber (kundenorientiertes Verkau- 

fen) sowie Führungsplanspiele und Schulungsprogramme zur 

Nutzung neuer Medien.

Ausbau der Mitgliederförderung durch das 
Warengeschäft.
Unter dem Leitbild »coop – gemeinsam erleben« standen auch 

im Geschäftsjahr 2006 zahlreiche Aktivitäten zur Förderung 

der genossenschaftlichen Mitgliederinteressen. Zum einen 

haben wir unseren Mitgliedern das in den letzten Jahren stetig 

ausgebaute exklusive Kultur-/Reise- und Besichtigungs-Pro-

gramm angeboten, das unsere Mitglieder mit großer Resonanz 

nutzen: Reisen, Musicalbesuche, Veranstaltungen beispiels-

weise in der Ostseehalle, im Hansa-Park, zur Kieler Woche 

sowie Betriebsbesichtigungen bei vielen Handelspartnern.

Zum anderen haben wir die Vorteilsgewährung beim Ein-

kauf in den Märkten der coop ausgebaut. Alle Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter, die gleichzeitig Mitglied der coop sind, 

erhalten auf alle rabattfähigen Artikel einen Vorteil von 2 %, 

der halbjährlich per Gutschein zur Auszahlung gelangt. Darü-

ber hinaus bieten wir unseren Mitgliedern spezielle Artikel 

preisreduziert an, um die Vorteile einer Mitgliedschaft auch 

beim Einkauf in unseren Märkten herauszustellen.

Zusätzlich erschließt sich unseren Mitgliedern eine breit 

gefächerte Vorteilswelt bei vielen Partnern unserer Genossen-

schaft: Preisvorteile gibt es z. B. in den Bereichen Freizeit, 

Reisen, Hotels, Auto, Strom, Mode, Möbel, Technik, Telefon, 

Vorsorge, Versicherungen, Theater, Essen und Trinken ...

Erneut haben wir eine beachtliche Anzahl neuer Mitglieder 

gewonnen. Durch den Mitgliederzuwachs von 2.774 neuen 

Mitgliedern ergab sich somit zum Jahresende 2006 ein histori-

scher Höchststand von 43.765 Mitgliedern, wobei 42.632 bei 

der coop verbleiben. Im Durchschnitt hat jedes Mitglied ein 

Geschäftsguthaben von 1.450,80 € eingezahlt, dabei betrug 

das Geschäftsguthaben insgesamt 63,8 Mio. €.

Positive Entwicklung der deutschen Wirtschaft.
Das deutsche Bruttoinlandsprodukt (BIP) erhöhte sich im Jahr 

2006 im Vergleich zum Vorjahr preisbereinigt und nach Aus-

schaltung von Kalendereffekten um 2,7 %. Das war die höchste 

Wachstumsrate seit dem Jahr 2000. Anders als in den Vorjah-

ren kamen die Wachstumsimpulse nur zu rund einem Drittel 

aus dem Ausland, jedoch zu rund zwei Dritteln aus dem In-

land. Der Anstieg der Inlandsnachfrage war zum einen getra-

gen von den Anlagen- und Ausrüstungsinvestitionen sowie 

von den Bauinvestitionen und zum anderen vom Anstieg der 

privaten und staatlichen Konsumausgaben.

Trotz der nach wie vor hohen Arbeitslosenquote aller zivi-

len Erwerbspersonen von 9,6 % im Dezember 2006, der anhal-

tenden Gefährdung von Arbeitsplätzen – vor allem in interna-

tional tätigen Konzernen –, der Reduzierung von tariflichen 

und sozialen Leistungen sowie der hohen Anzahl von Insol-

venzen wurde die positive Entwicklung der deutschen Wirt-

schaft durch die gestiegene Konsumfreude der privaten Haus-

halte mitgetragen. 
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Entsprechend ging die Sparquote erstmals seit dem Jahr 2000 

wieder zurück, wenn auch nur leicht von 10,6 % auf 10,5 %.

Insgesamt stieg der Umsatz im Lebensmitteleinzelhandel 

(ohne Aldi) nominal um 0,6 %, ohne Berücksichtigung der 

Discounter sank der Umsatz der übrigen Vertriebsformen nomi-

nal um 0,8 %. Während die Verbrauchermärkte ihren Umsatz 

um 2,6 % nominal steigern konnten, verloren die großen SB-

Warenhäuser erneut an Umsatz (nominal um 0,9 %).

E R T R A G S L A G E .

Uneinheitliche Umsatzentwicklung.
Die Umsatzentwicklung verlief nur teilweise zufriedenstel-

lend; die coop übertraf den Vorjahresumsatz im Einzelhandel 

mit 1.300 Mio. € um 0,2 % und wies damit einen Gesamtumsatz 

von 1.342 Mio. € aus, der um 0,3 % über dem des Vorjahres lag. 

Bezogen auf unser Ausbreitungsgebiet war diese Entwicklung 

jedoch besser als diejenige der Branche. Der Großhandel er-

reichte einen Umsatz von 41,7 Mio. € und übertraf damit den 

Vorjahresumsatz um 6,2 %.

Die sechs plaza SB-Warenhäuser mit einer Verkaufsflä- 

che von über 5.000 m2 erwirtschafteten einen Umsatz von 

143 Mio. € und lagen damit um 7,8 % unter dem Wert des Vor-

jahres. Gleichzeitig verzeichneten die SB-Warenhäuser im 

Bundesdurchschnitt Marktanteilsverluste von 0,9 % (Quelle: 

AC Nielsen). Die vier plaza SB-Warenhäuser mit einer Ver-

kaufsfläche von unter 5.000 m2 konnten ihren Vorjahresum-

satz um 4,5 % steigern, wobei dieser Vertriebstyp bundesweit 

2,7 % (Quelle: AC Nielsen) gewann. 

Während unsere Verbrauchermärkte einen Umsatz von 

1.047 Mio. € erwirtschafteten und dabei den Vorjahresum- 

satz um 1,5 % überschritten, stieg der Umsatz der kleinen 

Verbrauchermärkte mit einer Verkaufsfläche zwischen 800 m2 

und 1.500 m2 (Quelle: AC Nielsen) bundesweit um 2,4 %. Diese 

Entwicklung wurde vornehmlich durch die an der Westküste 

von Schleswig-Holstein positionierten Verbrauchermärkte 

negativ beeinflusst, während die übrigen Verbrauchermärkte 

einen um 3,4 % höheren Umsatz erwirtschafteten. 

Halbzeit im Erneuerungsprozess.
Zur nachhaltigen Festigung und Stärkung der Marktstellung 

der coop in dem intensiv umkämpften Markt des Lebensmittel-

einzelhandels wurde 2005 die grundlegende Erneuerung der 

coop begonnen, die 2008 abgeschlossen sein soll. 

Im Geschäftsjahr 2006 erfolgte die fortgesetzte umfas-

sende Erneuerung der Verkaufsflächen. Diese umfasst die flä-

chendeckende Umsetzung der intern entwickelten Verbrau-

chermarkt- und SB-Warenhauskonzepte. Darüber hinaus stand 

die weitgehende Umsetzung der im Vorjahr beschlossenen Ver-

änderung der Organisationsstruktur im Mittelpunkt der Mo-

dernisierung der Verwaltung.

Im Zuge der Umstellungen auf das neue plaza SB-Waren-

hauskonzept entstanden bei den vier Objekten (Itzehoe, Geest-

hacht, Lübeck Ziegelstraße sowie Lübeck Kantstraße) zum Teil 

erhebliche umbaubedingte Beeinträchtigungen, die zu spür-

baren Umsatzverlusten, insbesondere bei den Lübecker Häu-

sern, führten. 
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Die Entwicklung der im Jahr 2005 auf das Verbrauchermarkt-

konzept umgestellten 35 Märkte verlief im Geschäftsjahr 2006 

mit einem Umsatzzuwachs gegenüber dem Vorjahr von 4,3 % 

positiv. Im Zuge von anstehenden Wettbewerbsverschärfun-

gen an einigen Standorten wurden die betroffenen Märkte 

gezielt auf das neue Konzept umgestellt, um die negativen 

Auswirkungen zu begrenzen. Diese Märkte haben gegenüber 

dem Vorjahr 12,2 % Umsatz eingebüßt. Die umgestellten 

Märkte ohne Wettbewerbsverschärfungen haben ihren Vorjah-

resumsatz um 7,9 % übertroffen. Im Vergleich zum Geschäfts-

jahr 2004 haben sämtliche im Jahr 2005 erneuerten Märkte 

3,1 % Umsatz hinzugewonnen. 

Eine sichere Beurteilung der im Jahr 2006 umgestellten 

43 Märkte ist derzeit noch nicht möglich, da sich die Umbau-

ten einerseits auf das gesamte Jahr verteilen und andererseits 

die Umsatzentwicklung umbaubedingt gravierend beeinflusst 

wurde. 

Im Geschäftsjahr 2006 wurden weitere 18 Wandmaker-

Verbrauchermärkte im Zuge der Erneuerung auf »sky« umbe-

nannt. Darüber hinaus wurde der Markt in Itzehoe auf das 

plaza SB-Warenhauskonzept umgestellt.

Zur Festigung der Marktbedeutung wurden die Artikelan-

zahl sowie der Umsatz unseres Eigenmarkenprogramms »Unser 

Norden« deutlich ausgebaut. 

Die Einführung des neuen zentralen Warenwirtschaftssys- 

tems wurde erfolgreich abgeschlossen. Dezentrale Warenwirt-

schaftssysteme werden in mehreren Märkten getestet. 

Die Zusammenarbeit mit selbstständigen Einzelhandelsunter-

nehmern wurde im Rahmen des Partnerschaftsmodells fortge-

setzt. Die in diesem im Aufbau befindlichen Bereich tätigen 

Mitarbeiter verfügen über eine solide Qualifikation und haben 

sich die Anerkennung der Einzelhandelspartner durch eine 

umfassende und fundierte Beratung erarbeitet. 

Die bewährte Zusammenarbeit mit der BBB & R, die zu 

einer operativ tätigen Einkaufsgesellschaft ausgebaut wurde 

und die ihre Zentrale nach Hamburg verlegt hat, wurde erfolg-

reich weitergeführt. 

Die Expansion wurde in unserem Ausbreitungsgebiet ver-

stärkt fortgesetzt mit dem Ergebnis der Anbahnung und Siche-

rung diverser Standorte, die sowohl 2006 zu fünf Neueröff-

nungen führte als auch in den nächsten Jahren das Wachstum 

der coop nachhaltig fördern wird. 

Um den künftigen Kurs der coop festzulegen, haben wir 

unsere traditionellen Werte mit den Anforderungen und Zielen 

der Zukunft in Einklang gebracht. Dieses Selbstverständnis 

der coop als moderne Genossenschaft wurde in dem neuen 

Unternehmensleitbild zusammengefasst.

Darüber hinaus haben wir zur Vereinheitlichung unseres 

Marktauftrittes das äußere Erscheinungsbild der coop, ihrer 

Vertriebslinien, ihrer Märkte und ihrer Eigenmarken grundle-

gend überarbeitet und harmonisiert. Damit jeder sieht: Alles 

gehört zusammen, alles gehört zur coop.

039_GB06_110507oc_08_bp.indd   12 23.05.2007   10:28:28 Uhr



13

Durch den Erneuerungsprozess geprägte Ertragslage.
Die Umsatzerlöse wurden gegenüber dem Vorjahr um 4,4 Mio. € 

oder 0,3 % gesteigert. Aufgrund des unverändert intensiv 

über den Preis ausgetragenen Wettbewerbs wurde eine un- 

ter dem Vorjahreswert liegende Rohertragsspanne erwirt-

schaftet, wodurch der Rohertrag – trotz gestiegener Umsatzer-

löse – um 1,5 Mio. € niedriger als im Vorjahr ausfiel (Rohertrag 

= Umsatzerlöse abzüglich Wareneinsatz). 

Der nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen ermittelte 

periodengerechte Personalaufwand ist gegenüber dem Vor-

jahr um 3,4 Mio. € auf 192,9 Mio. € gestiegen. Diese Entwick-

lung ist im Wesentlichen auf die personalintensive Umsetzung 

des Erneuerungsprozesses sowie die Eröffnung fünf neuer 

Standorte zurückzuführen.

Das nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten ermit-

telte Betriebsergebnis (einschließlich Finanzergebnis) betrug 

minus 26,3 Mio. €, während dieses im Vorjahr minus 4,5 Mio. € 

betrug. Die negative Abweichung von 21,8 Mio. € resultiert 

maßgeblich aus den um 11,8 Mio. € auf 374,8 Mio. € gestie-

genen Betriebsaufwendungen sowie den um 10,1 Mio. € auf 

15,8 Mio. € gestiegenen Aufwendungen aus dem Erneuerungs-

prozess, denen im Wesentlichen um 1,7 Mio. € gestiegene Be-

triebserträge von 30,5 Mio. € gegenüberstanden. 

Die SILAS GmbH & Co. Objekte Kiel und Lübeck KG hat im 

Geschäftsjahr 2006 das plaza SB-Warenhaus in Kiel an ihre 

Tochtergesellschaft, die ALARIS GmbH & Co. KG, zum Verkehrs-

wert von 42,0 Mio. € veräußert, woraus ein Buchgewinn von 

35,9 Mio. € entstanden ist. Dieser an die coop weitergeleitete 

Veräußerungsgewinn hat das neutrale Ergebnis (Saldo aus 

aperiodischen und betriebsfremden Erträgen und Aufwendun-

gen zuzüglich Steuern) in Höhe von 30,0 Mio. € wesentlich 

geprägt. 

Der ausgewiesene Jahresüberschuss von 3,7 Mio. € resul-

tiert aus dem Saldo des neutralen Ergebnisses  (einschließlich 

Ertragssteuern) von 30,0 Mio. € und dem negativen Betriebs-

ergebnis von 26,3 Mio. €, der eine Ausschüttung einer Divi-

dende an die Mitglieder von 2,5 Mio. € und eine Dotierung der 

Rücklagen von 1,2 Mio. € ermöglicht.

F I N A N Z L A G E .

Solide Finanzlage.
Zum Bilanzstichtag sind 51,9 % des Vermögens lang- und 

mittelfristig finanziert, die Finanzierung des Anlagevermö-

gens (51,8 % der Bilanzsumme) ist durch das wirtschaftliche 

Eigenkapital (36,9 % der Bilanzsumme) und das lang- und 

mittelfristige Fremdkapital (14,9 % der Bilanzsumme) sicher-

gestellt. Die Anlagenüberdeckung (Eigenkapital zuzüglich 

des lang- und mittelfristigen Fremdkapitals abzüglich Anla-

gevermögen) beträgt 0,2 Mio. €.

Der Cashflow wurde erstmals im Rahmen einer Kapitalfluss-

rechnung nach dem Deutschen Rechnungslegungs-Standard 

Nr. 2 (DRS 2) ermittelt, um zukünftig eine Vergleichbarkeit mit 

anderen Unternehmen zu gewährleisten. Insofern wurde der 

Grundsatz der Darstellungsstetigkeit durchbrochen.

B E R I C H T  D E S  A U F S I C H T S R A T E S      L A G E B E R I C H T      J A H R E S A B S C H L U S S      A N H A N G  
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Im Geschäftsjahr 2006 wurde ein Jahres-Cashflow von 36,3 

Mio. € erwirtschaftet, der um 7.740 T€ über dem des Vorjahres 

liegt.

Zum Bilanzstichtag bestand eine kurzfristige Kreditlinie 

von 103,4 Mio. €, die in Höhe von 58,7 Mio. € in Anspruch ge-

nommen war. Die durchschnittliche Inanspruchnahme im 

Geschäftsjahr 2006 betrug 64,8 Mio. €.

Die Liquidität zweiten Grades (= liquide Mittel zuzüglich 

kurzfristiger Forderungen abzüglich kurzfristiger Verbindlich-

keiten) sank um 7,2 Mio. € auf minus 115,3 Mio. €. Die Liquidi-

tät dritten Grades (= Liquidität zweiten Grades zuzüglich der 

Vorräte) betrug 0,2 Mio. € und lag damit um 15,3 Mio. € unter 

derjenigen des Vorjahres. Die Zahlungsfähigkeit war unter In-

anspruchnahme der von den Kreditinstituten zur Verfügung 

gestellten kurzfristigen Kreditlinien jederzeit gegeben.

Von den Zinsaufwendungen entfielen 1,2 Mio. € auf lang-

fristiges, 2,6 Mio. € auf kurzfristiges Fremdkapital sowie 0,2 

Mio. € auf Avalprovisionen. Der durchschnittliche Zinssatz 

betrug 4,1 %.

Vereinzelt wurden zur Absicherung von Zinsänderungsrisiken 

entsprechende Sicherungsgeschäfte in geringem Umfang ab-

geschlossen.

Die plaza SB-Warenhäuser in Kiel und Lübeck Kantstraße, 

wurden von der coop zu marktüblichen Konditionen gemietet. 

Diese befinden sich im Eigentum von zu diesem Zweck errich-

teten Kommanditgesellschaften, an der die coop mittelbar zu 

100 % beteiligt ist. Diese Kommanditgesellschaften sind fast 

vollständig mit Eigenkapital finanziert. Die plaza SB-Waren-

häuser in Schwerin und Geesthacht befinden sich im Eigentum 

von Kommanditgesellschaften, an denen die coop jeweils mit-

telbar zu 95 % bzw. zu 94 % am Vermögen beteiligt ist. Diese 

SB-Warenhäuser werden der coop im Rahmen von langfristi-

gen Leasingfinanzierungen zur Nutzung überlassen. Das plaza 

SB-Warenhaus in Kiel wurde im Juli 2006 von der SILAS GmbH 

& Co. Objekte Kiel und Lübeck KG an die ALARIS GmbH & Co. 

KG zu einem Kaufpreis von 42,0 Mio. € veräußert, wobei ein 

Buchgewinn von 35,9 Mio. € entstanden ist. Dieser Veräuße-

rungserlös, der durch ein Kreditinstitut finanziert wurde, ist 

der coop aufgrund ihrer Beteiligungen im Geschäftsjahr 2006 

zugeflossen.

C A S H F L O W .
  2006 2005 Unterschied 
  in T€ in T€ in T€

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 55.735 28.821 26.914
Cashflow aus der Investitionstätigkeit  – 44.035 – 37.947 – 6.088
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit  6.487 6.479 8
Finanzmittelfonds am Ende der Periode  22.148 3.960 18.188
Jahres-Cashflow  36.312 28.572 7.740

Die Zusammensetzung des Cashflows ergibt sich aus nachfol-

gender Übersicht:
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Ende Dezember 2006 hat die coop mit sieben Kreditinstitu- 

ten einen Konsortialdarlehensvertrag über 170 Mio. € abge-

schlossen, der zur umfassenden Finanzierung des Erneue-

rungsprogramms bestimmt ist. Hiervon dienen 90 Mio. € der 

Sicherstellung der kurzfristigen Liquidität sowie 80 Mio. € der 

langfristigen Finanzierung von Investitionen. Der Abschluss 

dieser Fremdfinanzierung ist für uns ein Beleg der nachhaltigen 

Kreditwürdigkeit der coop.

Die Finanzlage erachten wir als solide Basis zur Gestaltung 

des umfassenden Erneuerungsprozesses.

Investitionen sichern die Zukunft und stärken  
die regionale Wirtschaft.
Für die grundlegende Erneuerung der coop und für Ersatzin-

vestitionen wurden Investitionen von insgesamt 74,4 Mio. € 

getätigt, die sich einerseits aus Anlagenzugängen von 51,1 

Mio. € und andererseits aus Instandhaltungsaufwendungen 

von 23,3 Mio. € zusammensetzen. Damit lagen die Investitio-

nen mit 21,9 Mio. € erneut deutlich über denen des Vorjahres 

von 52,5 Mio. €. Darüber hinaus haben unsere Vermieter teil-

weise ebenfalls Investitionen im Zusammenhang mit der 

Erneuerung unserer Verkaufsflächen in ihre Immobilien in 

einer Höhe von weit über 20 Mio. € getätigt, so dass die coop 

durch ihr Erneuerungsprogramm allein im Geschäftsjahr 2006 

Gesamtinvestitionen in einer Größenordnung von 100 Mio. € 

ausgelöst hat. Dabei wurden vornehmlich regionale Lieferan-

ten und Handwerksfirmen beauftragt, so dass die coop einen 

erheblichen Teil zur positiven Entwicklung der regionalen Wirt-

schaft beigetragen hat.

53,1 Mio. € wurden in neue und erneuerte Verkaufsflächen, 

13,9 Mio. € wurden in Grundbesitz und 7,4 Mio. € wurden in 

zentrale Betriebsstellen sowie in die Modernisierung der Ver-

waltung investiert.

V E R M Ö G E N S L A G E .

Das langfristig gebundene Vermögen betrug 183,1 Mio. € und 

hatte einen Anteil an der Bilanzsumme von 51,8 %; damit 

waren gleichzeitig 48,2 % kurzfristig gebunden. 

Der Anstieg des Anlagevermögens um 12,0 Mio. € resul-

tierte aus dem Saldo von Investitionen in Höhe 51,1 Mio. € und 

Abschreibungen von 31,7 Mio. € sowie Anlagenabgängen von 

7,4 Mio. €.

Während das bilanzielle Eigenkapital der coop gegenüber 

dem Vorjahr mit 118,8 Mio. € nahezu konstant blieb, stieg das 

wirtschaftliche Eigenkapital um 3,1 Mio. € auf 130,6 Mio. €, so 

dass dieser Eigenkapitalanteil an der Bilanzsumme 36,2 % 

betrug. 

Während das lang- und mittelfristig zur Verfügung ste-

hende Fremdkapital um 6,4 Mio. € auf 52,7 Mio. € getilgt wur-

de, stieg das kurzfristige Fremdkapital um 34,7 Mio. € auf 

177,4 Mio. € und hatte damit einen Anteil an der Bilanzsumme 

von 50,2 %. 

Die Buchwerte der vier plaza SB-Warenhäuser sowie des 

Verbrauchermarktes, die der coop von Gesellschaften zur ent-

geltlichen Nutzung überlassen werden und an deren Vermö-

gen die coop mittelbar zu 100 % beteiligt ist, betrugen insge-

samt 80,8 Mio. €; ihnen stehen Bankverbindlichkeiten von 

62,1 Mio. € gegenüber.

B E R I C H T  D E S  A U F S I C H T S R A T E S      L A G E B E R I C H T      J A H R E S A B S C H L U S S      A N H A N G  
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N A C H T R A G S B E R I C H T .

Besondere Vorgänge nach Ablauf des Geschäftsjahres sind 

nicht eingetreten.

R I S I K O B E R I C H T .

Das Risikomanagement ist die gezielte Sicherung bestehender 

und zukünftiger Erfolgspotentiale. In allen Geschäftsberei-

chen sind die Entscheidungen unter besonderer Abwägung 

möglicher Risiken getroffen worden. Durch den kontrollierten 

Umgang mit Risiken wird die Ertrags-, Finanz- und Vermö-

genslage der coop gesichert. Das Management wird dabei 

durch den Einsatz vielfältiger Instrumente in die Lage ver-

setzt, ungünstige Entwicklungen frühzeitig, das heißt vor 

Eintritt eines Schadens, zu erkennen, zu kontrollieren und 

ihre Auswirkungen zu begrenzen. Eine permanente Überwa-

chung der wirtschaftlichen Risiken des laufenden Geschäfts-

jahres erfolgt durch wirksame Controllinginstrumente wie 

Berichtswesen, Marktanalysen, Bestandscontrolling und Pla-

nungen. Die laufende Optimierung und Dokumentation der 

eingesetzten Risikomanagementsysteme gewährleistet auch 

in Zukunft deren Funktionsfähigkeit. 

Das Debitorenmanagement stellt regelmäßig sicher, dass 

der fristgerechte Zahlungseingang fälliger Forderungen über-

wacht wird, und steuert mit der zuständigen Fachabteilung 

erforderlichenfalls die Ausgestaltung der weiteren Geschäfts-

beziehung. Darüber hinaus werden Lieferungen im Großhan-

delsgeschäft nur bei ausreichender Kreditversicherung oder 

gewährten Bürgschaften ausgeführt. 

Da bei der Einführung neuer Informationstechnologiesys-

teme mögliche Risiken in die Projektplanung einfließen, kön-

nen im Vorwege geeignete Maßnahmen eingeleitet werden, 

um diesen Risiken entgegenzuwirken.

Markt- und Wettbewerbsanalysen dienen bei einzelnen 

Projekten – beispielsweise bei Standortentscheidungen – 

dazu, die Risikofaktoren der Investitionsentscheidungen ent-

sprechend abzuschätzen.

Die coop wirkt rechtlichen und steuerlichen Risiken durch 

eine umfassende Beratung entgegen, die sowohl durch eige-

nes Personal als auch durch externe Berater erfolgt.

Durch Versicherungen, deren Deckungsumfang regelmä-

ßig überprüft und angepasst wird, sind die finanziellen Auswir-

kungen von Haftungsrisiken und Schadensfällen abgedeckt.  

Allgemeine Risiken liegen insbesondere in einer verhalte-

nen konjunkturellen Entwicklung, die zu einem ungünstigen 

Konsumklima und damit zu rückläufigen Konsumausgaben 

führen kann. Darüber hinaus sehen wir Risiken in der fortge-

setzten Veränderung des Wettbewerbs im Lebensmitteleinzel-

handel. Durch das weitere Wachstum von Verkaufsflächen bei 

annähernd konstantem Umsatz im gesamten Lebensmittelein-

zelhandel sowie einem nach wie vor intensiv über den Preis 

ausgetragenen Wettbewerb besteht das Risiko, dass weitere 

Maßnahmen erforderlich werden, die den Rohertrag belasten 
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könnten. Die Amortisationsdauer der umfangreichen Investi-

tionen zur Erneuerung der coop, die zur nachhaltigen Festi-

gung und zum Ausbau ihrer Marktposition führen sollen, 

könnte hierdurch verlängert werden. 

Das Überwachungs- und Risikomanagementsystem wird 

von den Führungskräften kontinuierlich weiterentwickelt und 

an die sich verändernden Rahmenbedingungen angepasst. 

Dessen Effizienz unterliegt der jährlichen Beobachtung der 

Abschlussprüfer. Insgesamt hat die Überprüfung der momen-

tanen Risikosituation ergeben, dass keine den Fortbestand 

des Unternehmens gefährdenden Risiken bestehen und künf-

tige bestandsgefährdende Risiken gegenwärtig nicht erkenn-

bar sind.

P R O G N O S E B E R I C H T .

Leicht steigende Konsumausgaben.
Wir erwarten für die kommenden drei Jahre eine leichte Ver-

besserung der wichtigen volkswirtschaftlichen Kennziffern, 

die insbesondere dann eintreten kann, wenn der von der Re-

gierung angekündigte Reformkurs beibehalten oder sogar 

beschleunigt wird, die Anzahl der Erwerbstätigen steigt und 

die Arbeitslosenquote zurückgeht. Dennoch ist weiterhin da-

von auszugehen, dass der Lebensmitteleinzelhandel seinen 

Anteil an den stagnierenden Konsumausgaben nur geringfü-

gig steigern kann. Dies ist insbesondere darin begründet, 

dass trotz der derzeitigen Belebung am Arbeitsmarkt tief grei-

fende Umstrukturierungen der deutschen Volkswirtschaft 

erforderlich sind, um den Arbeitsmarkt nachhaltig zu beleben. 

Im Ergebnis ist deshalb lediglich von einem geringen Anstieg 

der Realeinkommen und einer weiterhin hohen Sparquote aus-

zugehen, wodurch die verfügbaren Ausgaben für den Konsum 

weiterhin begrenzt werden. 

Signifikante Umsatzrückgänge aufgrund der Umsatzsteu-

ererhöhung sowie ein nennenswerter Mehrumsatz aufgrund 

der Liberalisierung der Ladenöffnungszeiten werden nicht 

erwartet.

Herausforderungen an den Lebensmitteleinzelhandel.
Der Trend zu weiter wachsenden Verkaufsflächen wird sich 

fortsetzen, wobei die Discounter ihren Marktanteil bis zu 

45 % ausbauen werden. Der Trend zu den Convenience-Arti-

keln und zu Artikeln, die der Gesundheit förderlich sind, wird 

sich verstärken. Darüber hinaus geht die Unternehmenslei-

tung davon aus, dass sich die Unternehmen mit Handelsmar-

ken Wettbewerbsvorteile erarbeiten können.

 

Zweite Halbzeit des Erneuerungsprozesses.
Sämtliche zukunftsfähigen Märkte sollen bis 2008 auf die von 

der coop neu entwickelten Vertriebskonzepte für Verbraucher-

märkte und SB-Warenhäuser umgestellt werden. Im Zuge der 

Erneuerung werden die zukunftsfähigen Wandmaker-Verbrau-

chermärkte bis Ende 2007 einheitlich auf die Marke »sky« 

umgestellt. 

B E R I C H T  D E S  A U F S I C H T S R A T E S      L A G E B E R I C H T      J A H R E S A B S C H L U S S      A N H A N G  
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Die Vermarktung und die qualifizierte Weiterentwicklung 

unseres erfolgreichen Eigenmarkenprogramms »Unser Nor-

den« werden wir konsequent fortsetzen. Darüber hinaus wurde 

unsere alteingeführte Eigenmarke »Landklasse«, die bisher 

ein spezielles Vermarktungskonzept für Schweinefleisch war, 

Anfang 2007 grundlegend überarbeitet und auf das gesamte 

Sortiment der Fleischbedienungsabteilung für unsere sky-

Verbrauchermärkte ausgedehnt. Hierfür wurde die coop im 

Frühjahr 2007 mit zwei Preisen ausgezeichnet. Mit unseren 

Eigenmarken wollen wir uns weitere Marktanteile und Wettbe-

werbsvorteile erarbeiten.

Die Logistikstrategie wird mit dem Ziel optimiert, die Be-

triebsabläufe noch rationeller zu gestalten. Darüber hinaus 

werden wir verstärkt mit einer der coop nahestehenden Logis-

tikgesellschaft zusammenarbeiten, um die Kostenstrukturen 

wettbewerbsgerecht auszugestalten.

Aus Rentabilitätsgründen wird die coop-eigene Wurst-

produktion stillgelegt. Die bisher selbst hergestellten Wurst-

artikel werden zukünftig von externen Produzenten bezogen. 

Aufgrund von definierten Qualitätsmerkmalen und der Über-

lassung spezieller coop-Rezepturen können wir sicherstellen, 

dass wir unseren Kunden weiterhin Produkte in höchster Qua-

lität und mit regionalem Bezug anbieten werden.

In geeigneten Märkten soll ein dezentrales Warenwirt-

schaftssystem eingeführt werden. Darüber hinaus werden wir 

unsere Kassensoftware erneuern mit dem Ziel der verbes- 

serten Anbindung an das zentrale Warenwirtschaftssystem 

und der Möglichkeit, weitere wichtige Funktionalitäten zu 

erschließen.

Bis zum Jahr 2008 werden alle Unternehmensbereiche darauf-

hin untersucht, ob durch die Einführung neuer Informations-

systeme der Grad der Automatisierung spürbar erhöht werden 

kann, so dass die Arbeitsabläufe zukünftig rationeller abzuwi-

ckeln sind. Dies betrifft sämtliche Verwaltungsbereiche. Mit 

einem Neuorganisationsprogramm werden wir darüber hinaus 

alle Arbeitsabläufe und derzeitigen Strukturen auf höchst-

mögliche Effektivität überprüfen.

Die weiter fortschreitende Globalisierung und die damit 

verbundene Verschärfung des internationalen Wettbewerbs 

sowie die nachhaltige gesamtwirtschaftliche Stagnation ha-

ben bereits zu einer Neubewertung der Entgelte der Beschäf-

tigten in nahezu allen Branchen geführt. Die Tarifabschlüsse 

in den vergangenen Jahren auf einem niedrigen Niveau sind 

ein Beleg hierfür. Aufgrund der leichten konjunkturellen Erho-

lung der Wirtschaft in Deutschland gehen wir von einer mode-

raten Erhöhung der tariflichen Leistungen aus. Zum langfris-

tigen Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit und der Arbeitsplätze 

werden wir verstärkt sämtliche sich bietenden Möglichkeiten 

zur Optimierung der Personalkosten prüfen und erforderli-

chenfalls umsetzen. 

Ferner werden die Strukturen unseres Ladennetzes analy-

siert und einzelne Standorte auf ihre Zukunftsfähigkeit hin 

überprüft. Wir gehen davon aus, dass wir perspektivisch einige 

Märkte in einer nicht verbrauchermarktadäquaten Größen-

ordnung einem noch zu entwickelnden Betreibungskonzept 

zuführen werden. Von unrentablen Standorten werden wir uns 

konsequent unter Berücksichtigung der vertraglichen Rahmen-

daten trennen.
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Die Konsolidierung prägt die zukünftige Entwicklung.
Die coop hat für das Geschäftsjahr 2007 eine Planung und für 

die Geschäftsjahre 2008 und 2009 eine Prognoserechnung 

erstellt, anhand deren die zukünftigen wirtschaftlichen Rah-

mendaten der coop ermittelt und dargestellt werden.

Die erwartete Umsatzentwicklung wird maßgeblich ge-

prägt durch die Verbesserung der Flächenleistung aufgrund 

der Umstellung auf neue Vertriebskonzepte, aufgrund der Er-

weiterungen von Verkaufsflächen und der Eröffnung neuer 

Verkaufsflächen. In den Jahren 2007 bis 2009 wird eine posi-

tive Umsatzentwicklung von 2,8 %, 4,9 % und 3,9 % prognosti-

ziert. Unter der Annahme eines gegenüber dem Geschäftsjahr 

2006 verbesserten und im Folgejahr leicht steigenden Roher-

tragssatzes erwarten wir einen umsatzbedingten Anstieg der 

Betriebserträge. Bei einem insgesamt degressiven Verlauf der 

Personal- und Sachaufwendungen erwarten wir – ohne Be-

rücksichtigung der Aufwendungen aus der Erneuerung – eine 

kontinuierliche Verbesserung des Ergebnisses aus der opera-

tiven Geschäftstätigkeit. Für die Jahre 2007 und 2008 beträgt 

das geplante Betriebsergebnis minus 14,9 Mio. € bzw. minus 

4,6 Mio. €.

Trotz der weitgehenden Umsetzung der Erneuerung bis 

Ende 2008 wurden Teile der Erneuerungsaufwendungen, die 

aus verschiedenen Gründen, insbesondere genehmigungs-

rechtlicher Natur, bis dahin nicht umgesetzt werden können, 

ins Geschäftsjahr 2009 verschoben. Daher ist das Ergebnis des 

Geschäftsjahres 2009 in der Prognose mit Erneuerungsauf-

wendungen belastet. Die erheblichen Aufwendungen aus der 

B E R I C H T  D E S  A U F S I C H T S R A T E S      L A G E B E R I C H T      J A H R E S A B S C H L U S S      A N H A N G

Erneuerung sollen aus der Auflösung stiller Reserven gedeckt 

werden, so dass – trotz der Ergebnisbelastung aus der Erneu-

erung – jährlich ein Jahresüberschuss ausgewiesen und eine 

Dividendenzahlung gewährleistet werden kann.

Sollte sich die Erholung der deutschen Wirtschaft schnel-

ler als bisher angenommen vollziehen und die Konsumneigung 

der Verbraucher hiervon positiv beeinflusst werden, besteht 

die Chance einer positiveren Umsatz- und Rohertragsentwick-

lung, die zu einer Verkürzung der zukünftigen Konsolidie-

rungsphase führen kann. 

Nach Abschluss dieser tief greifenden Konsolidierungs-

phase, nach der die coop in allen Unternehmensbereichen 

grundlegend neu positioniert wurde, erwarten wir ab dem 

Geschäftsjahr 2009 operative Gewinne, mit denen die coop ihr 

Eigenkapital ab 2010 weiter ausbauen kann.

In den Jahren 2007 bis 2009 sind Investitionen in einer 

Größenordnung von 140 Mio. € vorgesehen, die neben der 

Erneuerung der Verkaufsflächen auch die Investitionen in 

die zentralen Betriebsstellen sowie in neue Informations-

technologie betreffen. Die Finanzierung soll durch den Cash-

flow sowie durch das abgeschlossene Konsortialdarlehen er-

folgen.

Kiel, den 20. April 2007
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A K T I V A     in €

                                                                                   �eschäftsjahr                                                 Vorjahr

A. Anlagevermögen
 I. Immaterielle Vermögensgegenstände
  1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
   und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 7.920.337,00  1.614.008,00
  2. Andere immaterielle Vermögensgegenstände 642.965,00  384.386,00
  3. Geleistete Anzahlungen  725.892,22  5.897.769,73
     9.289.194,22  7.896.163,73
 II. Sachanlagen
  1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
   einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 89.445.469,75  83.942.491,83
  2. Technische Anlagen und Maschinen 7.101,00  348.724,00
  3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 56.011.195,00  41.397.341,00
  4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.293.003,84  3.885.397,66
     146.756.769,59  129.573.954,49
 III. Finanzanlagen
  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 1.013.615,60  1.013.615,60
  2. Beteiligungen 20.325.931,41  26.782.028,48
  3. Anteile an Genossenschaften 19.250,31  19.250,31
  4. Sonstige Ausleihungen 5.707.850,66  5.785.750,37
     27.066.647,98  33.600.644,76
     183.112.611,79  171.070.762,98
B. Umlaufvermögen
 I. Vorräte
  1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.821.255,00  3.864.317,00
  2. Fertige Erzeugnisse und Waren 104.366.074,00  119.803.234,00
     108.187.329,00  123.667.551,00
 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 20.759.446,09  13.811.357,59
  2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.514.080,71  1.460.989,10
  3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 
   Beteiligungsverhältnis besteht 1.850.780,53  4.809.977,92
  4. Sonstige Vermögensgegenstände 15.325.357,37  9.685.135,17
   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr 
   6.412,00 € (Vj. 23.461,85 €)
     39.449.664,70  29.767.459,78
 III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
  Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks  22.147.457,51  3.960.329,17
     169.784.451,21  157.395.339,95

C. Rechnungsabgrenzungsposten  527.558,92   1.026.034,58

Bilanzsumme  353.424.621,92   329.492.137,51

B I L A N Z  D E R  C O O P  e G  Z U M  3 1 .  D E Z E M B E R  2 0 0 6 .
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P A S S I V A     in €

                                                                                   �eschäftsjahr                                                 Vorjahr

A. Eigenkapital
 I. Geschäftsguthaben
  1. Geschäftsguthaben verbleibender Mitglieder 61.850.550,00  62.563.075,00
  2. Geschäftsguthaben ausscheidender Mitglieder 1.957.350,00  1.676.150,00
   Rückständig fällige Einzahlungen auf Geschäftsanteile: 
   16.950,00 € (Vj. 12.000,00 €)    
     63.807.900,00  64.239.225,00
 II. Ergebnisrücklagen
  1. Gesetzliche Rücklage 19.200.000,00  18.400.000,00
   davon aus dem Bilanzgewinn des Vorjahres eingestellt: 
   800.000,00 € (Vj. 1.300.000,00 €)
  2. Andere Ergebnisrücklagen 31.281.724,21  30.956.144,11
   davon aus dem Bilanzgewinn des Vorjahres eingestellt: 
   325.580,10 €  (Vj. 722.106,94 €)    
     50.481.724,21  49.356.144,11
 III. Jahresüberschuss  3.667.714,74  3.659.528,56
 IV. Genussrechtskapital  793.660,51  893.810,53
     118.750.999,46    118.148.708,20

B. Sonderposten mit Rücklageanteil  15.031.131,36  22.592.182,17

C. Rückstellungen
  1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 23.740.958,00  24.204.792,00
  2. Steuerrückstellungen 1.047.491,00  1.203.050,00
  3. Sonstige Rückstellungen 17.937.499,00  14.636.224,00
     42.725.948,00  40.044.066,00

D. Verbindlichkeiten
  1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 64.472.148,56  59.625.678,97
  2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 98.800.001,80  74.704.384,03
  3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 437.007,23  400.457,16
  4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 
   mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 41.058,14  40.388,04
  5. Sonstige Verbindlichkeiten 13.093.121,13  13.721.012,94
     176.843.336,86  148.491.921,14

E. Rechnungsabgrenzungsposten  73.206,24  215.260,00
 
 
 

Bilanzsumme  353.424.621,92    329.492.137,51
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A N L A G E V E R M Ö G E N  C O O P  e G .

              in €

    Anschaffungs-/ Zugänge Abgänge Umbuchungen Anschaffungs-/ Abschreibungen Zugänge Abgänge Abschreibungen Buchwert Buchwert 
    Herstellungskosten    Herstellungskosten kumuliert   kumuliert   
    01. 01. 2006    31. 12. 2006 01. 01. 2006   31. 12. 2006 31. 12. 2006 31. 12. 2005

A. Anlagevermögen
 I. Immaterielle 
  Vermögensgegenstände
  1. Konzessionen, gewerbliche 
   Schutzrechte und ähnliche 
   Rechte und Werte 
   sowie Lizenzen an solchen 
   Rechten und Werten 6.607.594,63 1.961.100,66 29.272,61 5.608.226,31 14.147.648,99 4.993.586,63 1.262.997,97 29.272,61 6.227.311,99 7.920.337,00 1.614.008,00
  2. Geschäfts- oder Firmenwert 18.356.401,12 0,00 0,00 0,00 18.356.401,12 18.356.401,12 0,00 0,00 18.356.401,12 0,00 0,00
  3. Andere immaterielle 
   Vermögensgegenstände 790.604,41 300.000,00 0,00 0,00 1.090.604,41 406.218,41 41.421,00 0,00 447.639,41 642.965,00 384.386,00
  4. Geleistete Anzahlungen 5.897.769,73 240.062,67 29.440,00 – 5.382.500,18 725.892,22 0,00 0,00 0,00 0,00 725.892,22 5.897.769,73
    31.652.369,89 2.501.163,33 58.712,61 225.726,13 34.320.546,74 23.756.206,16 1.304.418,97 29.272,61 25.031.352,52 9.289.194,22 7.896.163,73
 II. Sachanlagen
  1. Grundstücke, grundstücks- 
   gleiche Rechte und Bauten 
   einschließlich der Bauten 
   auf fremden Grundstücken 218.365.729,65 20.613.909,60 4.178.452,00 1.551.412,43 236.352.599,68 134.423.237,82 16.085.864,93 3.601.972,82 146.907.129,93 89.445.469,75 83.942.491,83
  2. Technische Anlagen 
   und Maschinen 3.382.482,34 0,00 57.793,72 0,00 3.324.688,62 3.033.758,34 341.623,00 57.793,72 3.317.587,62 7.101,00 348.724,00
  3. Andere Anlagen, Betriebs- 
   und Geschäftsausstattung 188.227.883,68 27.149.493,59 5.037.607,95 1.548.130,78 211.887.900,10 146.830.542,68 13.978.586,37 4.932.423,95 155.876.705,10 56.011.195,00 41.397.341,00
  4. Geleistete Anzahlungen 
   und Anlagen im Bau 3.885.397,66 732.875,52 0,00 – 3.325.269,34 1.293.003,84 0,00 0,00 0,00 0,00 1.293.003,84 3.885.397,66
    413.861.493,33 48.496.278,71 9.273.853,67 – 225.726,13 452.858.192,24 284.287.538,84 30.406.074,30 8.592.190,49 306.101.422,65 146.756.769,59 129.573.954,49
 III. Finanzanlagen
  1. Anteile an verbundenen 
   Unternehmen  16.556.357,95 0,00 0,00 0,00 16.556.357,95 15.542.742,35 0,00 0,00 15.542.742,35 1.013.615,60 1.013.615,60
  2. Beteiligungen 43.254.949,61 0,00 6.456.097,07 0,00 36.798.852,54 16.472.921,13 0,00 0,00 16.472.921,13 20.325.931,41 26.782.028,48
  3. Anteile an Genossen- 
   schaften 19.250,31 0,00 0,00 0,00 19.250,31 0,00 0,00 0,00 0,00 19.250,31 19.250,31
  4. Sonstige Ausleihungen 5.786.048,09 96.566,55 174.763,98 0,00 5.707.850,66 297,72 0,00 297,72 0,00 5.707.850,66 5.785.750,37
    65.616.605,96 96.566,55 6.630.861,05 0,00 59.082.311,46 32.015.961,20 0,00 297,72 32.015.663,48 27.066.647,98 33.600.644,76
    511.130.469,18 51.094.008,59 15.963.427,33 0,00 546.261.050,44 340.059.706,20 31.710.493,27 8.621.760,82 363.148.438,65 183.112.611,79 171.070.762,98
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              in €

    Anschaffungs-/ Zugänge Abgänge Umbuchungen Anschaffungs-/ Abschreibungen Zugänge Abgänge Abschreibungen Buchwert Buchwert 
    Herstellungskosten    Herstellungskosten kumuliert   kumuliert   
    01. 01. 2006    31. 12. 2006 01. 01. 2006   31. 12. 2006 31. 12. 2006 31. 12. 2005

A. Anlagevermögen
 I. Immaterielle 
  Vermögensgegenstände
  1. Konzessionen, gewerbliche 
   Schutzrechte und ähnliche 
   Rechte und Werte 
   sowie Lizenzen an solchen 
   Rechten und Werten 6.607.594,63 1.961.100,66 29.272,61 5.608.226,31 14.147.648,99 4.993.586,63 1.262.997,97 29.272,61 6.227.311,99 7.920.337,00 1.614.008,00
  2. Geschäfts- oder Firmenwert 18.356.401,12 0,00 0,00 0,00 18.356.401,12 18.356.401,12 0,00 0,00 18.356.401,12 0,00 0,00
  3. Andere immaterielle 
   Vermögensgegenstände 790.604,41 300.000,00 0,00 0,00 1.090.604,41 406.218,41 41.421,00 0,00 447.639,41 642.965,00 384.386,00
  4. Geleistete Anzahlungen 5.897.769,73 240.062,67 29.440,00 – 5.382.500,18 725.892,22 0,00 0,00 0,00 0,00 725.892,22 5.897.769,73
    31.652.369,89 2.501.163,33 58.712,61 225.726,13 34.320.546,74 23.756.206,16 1.304.418,97 29.272,61 25.031.352,52 9.289.194,22 7.896.163,73
 II. Sachanlagen
  1. Grundstücke, grundstücks- 
   gleiche Rechte und Bauten 
   einschließlich der Bauten 
   auf fremden Grundstücken 218.365.729,65 20.613.909,60 4.178.452,00 1.551.412,43 236.352.599,68 134.423.237,82 16.085.864,93 3.601.972,82 146.907.129,93 89.445.469,75 83.942.491,83
  2. Technische Anlagen 
   und Maschinen 3.382.482,34 0,00 57.793,72 0,00 3.324.688,62 3.033.758,34 341.623,00 57.793,72 3.317.587,62 7.101,00 348.724,00
  3. Andere Anlagen, Betriebs- 
   und Geschäftsausstattung 188.227.883,68 27.149.493,59 5.037.607,95 1.548.130,78 211.887.900,10 146.830.542,68 13.978.586,37 4.932.423,95 155.876.705,10 56.011.195,00 41.397.341,00
  4. Geleistete Anzahlungen 
   und Anlagen im Bau 3.885.397,66 732.875,52 0,00 – 3.325.269,34 1.293.003,84 0,00 0,00 0,00 0,00 1.293.003,84 3.885.397,66
    413.861.493,33 48.496.278,71 9.273.853,67 – 225.726,13 452.858.192,24 284.287.538,84 30.406.074,30 8.592.190,49 306.101.422,65 146.756.769,59 129.573.954,49
 III. Finanzanlagen
  1. Anteile an verbundenen 
   Unternehmen  16.556.357,95 0,00 0,00 0,00 16.556.357,95 15.542.742,35 0,00 0,00 15.542.742,35 1.013.615,60 1.013.615,60
  2. Beteiligungen 43.254.949,61 0,00 6.456.097,07 0,00 36.798.852,54 16.472.921,13 0,00 0,00 16.472.921,13 20.325.931,41 26.782.028,48
  3. Anteile an Genossen- 
   schaften 19.250,31 0,00 0,00 0,00 19.250,31 0,00 0,00 0,00 0,00 19.250,31 19.250,31
  4. Sonstige Ausleihungen 5.786.048,09 96.566,55 174.763,98 0,00 5.707.850,66 297,72 0,00 297,72 0,00 5.707.850,66 5.785.750,37
    65.616.605,96 96.566,55 6.630.861,05 0,00 59.082.311,46 32.015.961,20 0,00 297,72 32.015.663,48 27.066.647,98 33.600.644,76
    511.130.469,18 51.094.008,59 15.963.427,33 0,00 546.261.050,44 340.059.706,20 31.710.493,27 8.621.760,82 363.148.438,65 183.112.611,79 171.070.762,98
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        in €

                                     �eschäftsjahr                                                         Vorjahr

1. Umsatzerlöse 1.341.718.163,95
 abzüglich Umsatzsteuer 123.478.993,76   
     1.218.239.170,19  1.212.182.696,20
2. Andere aktivierte Eigenleistungen  1.524.000,00  1.074.700,00
3. Sonstige betriebliche Erträge  44.651.772,54  51.127.143,26
      1.264.414.942,73  1.264.384.539,46
4. Materialaufwand
 a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
  Betriebsstoffe und für bezogene Waren   888.387.753,10  880.786.307,95
Rohergebnis   376.027.189,63   383.598.231,51
5. Personalaufwand
 a. Löhne und Gehälter  153.786.770,91  152.005.683,05
 b. Soziale Abgaben und Aufwendungen 
  für Altersversorgung und für Unter- 
  stützung  37.172.401,89  38.572.610,14
  davon für Altersversorgung: 4.263.145,19 
  (Vj. 6.537.323,21 €)
      190.959.172,80  190.578.293,19
6. Abschreibungen
 a. auf immaterielle Vermögensgegen- 
  stände des Anlagevermögens und 
  Sachanlagen  31.710.493,27   23.101.753,58
 b. auf Vermögensgegenstände des 
  Umlaufvermögens, soweit diese die in 
  der Kapitalgesellschaft üblichen 
  Abschreibungen überschreiten  7.300.000,00   0,00
      39.010.493,27  23.101.753,58
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen   182.904.955,37  168.443.473,61
8. Erträge aus Beteiligungen  39.863.321,98  5.465.215,23
 davon aus verbundenen Unternehmen: 219.654,69 
 (Vj. 25.475,95 €)
9. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
 Ausleihungen des Finanzanlage- 
 vermögens  307.339,38  341.567,93
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  176.769,71  207.086,94
 davon aus verbundenen Unternehmen: 89.200,00 
 (Vj. 100.357,00 €)
      40.347.431,07  6.013.870,10
11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und 
 auf Wertpapiere des Umlaufvermögens   0,00  722.090,93
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   4.209.593,26  2.791.848,88
 davon an verbundene Unternehmen: 16.421,00 
 (Vj. 8.187,00 €)
13. Ergebnis der gewöhnlichen 
 Geschäftstätigkeit   – 709.594,00   3.974.641,42
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   – 4.971.286,03   – 344.240,11
15. Sonstige Steuern   593.977,29  659.352,97
16. Jahresüberschuss   3.667.714,74  3.659.528,56

G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G  D E R  C O O P  e G  V O M  0 1 . 0 1 .  B I S  3 1 . 1 2 . 2 0 0 6 .
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A L L G E M E I N E  A N G A B E N .

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Han-

delsgesetzbuches aufgestellt und erläutert. Die coop eG ist 

gesetzlich nicht zur Aufstellung eines Konzernabschlusses 

verpflichtet, da sämtliche Tochterunternehmen gemäß § 296 

HGB von untergeordneter Bedeutung sind. Das Kriterium der 

einheitlichen Leitung ist bei den Beteiligungsunternehmen 

nicht erfüllt.

B I L A N Z I E R U N G S -  U N D  B E W E R T U N G S -
G R U N D S Ä T Z E .

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze wurden gegen-

über dem Vorjahr unverändert beibehalten. 

Für den Jahresabschluss wurden die Rechnungslegungs-

vorschriften nach § 336 ff. HGB beachtet.

Die Gegenstände des Anlagevermögens wurden mit ihren 

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten aktiviert. Abnutzbare 

und immaterielle Vermögensgegenstände sind um planmä-

ßige lineare Abschreibungen sowie außerplanmäßige Ab-

schreibungen vermindert worden.

Die im Geschäftsjahr angeschafften geringwertigen Ver-

mögensgegenstände wurden gemäß § 6 Abs. 2 EStG in voller 

Höhe abgeschrieben.

Anhang.

Unter den Finanzanlagen wurden die Anteile an verbundenen 

Unternehmen und die Beteiligungen zu Anschaffungskosten 

bzw. dem am Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert 

bilanziert. Sonstige Ausleihungen wurden zu Nennwerten 

oder zum niedrigeren Barwert bilanziert. Die Vorräte wurden 

unter Beachtung des Niederstwertprinzips zu Anschaffungs-

kosten bilanziert. Bei den zu Verkaufspreisen erfassten Be-

ständen wurden die Anschaffungskosten retrograd durch Ab-

zug der Bruttospanne von den Verkaufspreisen ermittelt.

Für risikobehaftete Vorräte erfolgten angemessene Ab-

schreibungen. Forderungen und sonstige Vermögensgegen-

stände wurden grundsätzlich mit dem Nennwert angesetzt. 

Forderungsrisiken wurde durch aktivisch abgegrenzte Wert-

berichtigungen Rechnung getragen, uneinbringliche Forde-

rungen wurden abgeschrieben.

Rückstellungen wurden in erforderlicher Höhe gebildet 

und decken alle erkennbaren Risiken und Verpflichtungen 

ab.

Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Rückzahlungsbetrag 

passiviert.
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G E S E L L S C H A F T S R E C H T L I C H E  V E R B I N D U N G E N .

Übersicht verbundene Unternehmen und Beteiligungen.
    Eigenkapital Kapitalanteil Kapitalanteil Ergebnis 2006 
    T€ direkt in % indirekt in % T€

Mutterunternehmen
 1. coop eingetragene Genossenschaft, Kiel
Tochterunternehmen
 2. Parco-Warenvertriebsgesellschaft mbH, Kiel 1.075 100  307
 3. SKY-Lebensmittelvertriebs-GmbH, Kiel 1) 26  100 –
 4. Wandmaker Verbrauchermarkt GmbH, Kiel 326  100 300
 5. Bau- und Heimwerkermarkt im Strelapark GmbH, Kiel 493 100  90
Beteiligungen
 6. plaza-Immobilienbetreuung GmbH, Kiel 2) 7.758 6 94 –
 7. Förde Energiecenter GmbH, Kiel 3) 26  100
 8. coop Logistik GmbH, Kiel 4) 28  100
 9. plaza Grundstücks- und Verwaltungsgesellschaft mbH, Kiel 3) 2.185 6 94 –
 10. plaza Grundstücksgesellschaft Oranienburg GmbH & Co. KG, Kiel 1.690  100 – 10
 11. CM Versicherungsmakler GmbH, Kiel 209 45 30 158
 12. Schneevoigt Immobilien- und Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, Kiel 200 100  78
 13. coop SH Holding GmbH & Co. KG, München 81.694 100  39.309
 14. RETOP Beteiligungs GmbH & Co. Vermietungs-KG, München 24  94 384
 15. LIRON Beteiligungs GmbH & Co. Objekt Schwerin KG, München – 4.232  95 143
 16. SILAS GmbH & Co. Objekte Schwerin, Lübeck und Oranienburg KG, München 6.909  100 399
 17. LUBIS Grundbesitzverwaltung GmbH & Co. Achtzehnte Vermietungs-KG, München 16  94 – 7
 18. SILAS GmbH & Co. Objekte Kiel und Lübeck KG, München 1.982  100 38.459
 19. ALARIS GmbH & Co. KG, Pöcking – 184  100 – 194
 20. SILAS Verwaltung GmbH & Co. Objekt Güstrow-Distelberg KG, München 16  95 – 1
 21. BBB & R Handels GmbH, Kiel (JA 31. 12. 2005) 270 20  131
 22. BCC Energiehandel GmbH & Co. KG, Kiel (30.06.2006) 30 33  –
1) Organschaftsvertrag mit Ergebnisabführungsvereinbarung mit der Gesellschaft unter 2.
2) Organschaftsvertrag mit Ergebnisabführungsvereinbarung mit der Gesellschaft unter 13.
3) Ehemals holger’s Sportshop Sportartikel-Handels-GmbH.
4) Ehemals coop International GmbH.
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M I T G L I E D E R E N T W I C K L U N G .
  Mitglieder Geschäftsanteile Geschäftsguthaben in €

Stand 01. 01. 2006  40.991 1.251.883 62.563.075,00
Zugänge 2006  2.774 64.175 1.244.825,00
Stand 31. 12. 2006  43.765 1.316.058 63.807.900,00
Ausscheidende Mitglieder 2006  1.133 39.207 1.957.350,00
Verbleibende Mitglieder  42.632 1.276.851 61.850.550,00

E R L Ä U T E R U N G E N  Z U R  B I L A N Z .

Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermögens 

sind in dem beigefügten Anlagenspiegel dargestellt.

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen handelt 

es sich im Wesentlichen um das neue zentrale Warenwirt-

schaftssystem, das im Jahr 2006 vollumfänglich in Betrieb 

genommen wurde.

Geringwertige Vermögensgegenstände werden im Jahr 

der Anschaffung voll abgeschrieben und nach einer fünfjähri-

gen Nutzungsdauer als Abgang ausgewiesen.

Gebäudeinvestitionen betreffen insbesondere Herstel-

lungsaufwand für erweiterte oder modernisierte Läden 

(10.455 T€) auf eigenen Geschäftsgrundstücken.

Einrichtungsinvestitionen betreffen in Höhe von 2.683 T€ 

zentrale Einrichtungen sowie mit 24.466 T€ Läden und Wa-

renhäuser.

Wegen voraussichtlich dauernder Wertminderung wurde 

im Sachanlagevermögen eine außerplanmäßige Abschrei-

bung in Höhe von 2.833 T€ vorgenommen.

Der Abgang bei den Beteiligungen betrifft ausschließlich die 

Herabsetzung der sonstigen Einlage bei der coop SH Holding 

GmbH & Co. KG. 

Die sonstigen Ausleihungen betreffen im Wesentlichen 

Forderungen gegen die RETOP Beteiligungs GmbH & Co. Ver-

mietungs KG aus der Finanzierung des plaza SB-Warenhauses 

Geesthacht und die LIRON Beteiligungs GmbH & Co. Objekt 

Schwerin KG aus der Finanzierung des plaza SB-Warenhauses 

Schwerin.

Die mit den Anteilen an Genossenschaften verbundenen 

Haftsummenverpflichtungen betragen 7 T€.

Bei dem Vorratsvermögen handelt es sich überwiegend 

um Handelsware in den Läden in Höhe von 84.813 T€ und den 

zentralen Betriebsstätten in Höhe von 26.853 T€ sowie um 

Hilfsstoffe. Die Handelswaren wurden durch Inventur sowie 

durch buchmäßige Fortschreibung oder Rückrechnung zum 

Bilanzstichtag innerhalb der Fristen des § 241 Abs. 3 HGB 

festgestellt. Gemäß § 253 Abs. 4 HGB wurden im Rahmen ver-

nünftiger kaufmännischer Beurteilung Abschreibungen auf 

den Posten »Waren« aufgrund möglicher Risiken in Höhe 

von 7.300 T€ vorgenommen.
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In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind Kre-

ditverkäufe aus dem Warengeschäft, Mietforderungen sowie 

insbesondere Vergütungsansprüche aus dem Warengeschäft 

mit Lieferanten enthalten. Die Forderungen gegen verbun-
dene Unternehmen betreffen ausschließlich die Gesellschaft 

unter 2. Sie resultieren aus der Finanzierungsregelung und 

dem Lieferungs- und Leistungsgeschäft.

Die sonstigen Vermögensgegenstände entfallen im We-

sentlichen auf Lieferantenvergütungen und Steuererstat-

tungsansprüche. Unter diesem Posten war einmalig der Kör-

perschaftsteuererstattungsanspruch aus Vorjahren gemäß 

§ 37 Abs. 5 KStG in Höhe von 4.843 T€ zu aktivieren. Ferner 

wurden hierunter als antizipative Posten (§ 268 Abs. 4 Satz 2 

HGB) Rückdeckungsansprüche zur Freihaltung von Pensions-

verpflichtungen in Höhe von 221 T€ erfasst. Die im Vorjahr 

unter »flüssige Mittel« im Rahmen vernünftiger kaufmänni-

scher Beurteilung vorgenommene Abschreibung auf unter-

wegs befindliche Gelder in Höhe von 3.000 T€ wird nun unter 

den sonstigen Vermögensgegenständen als Abschreibung der 

nun ebenfalls dort ausgewiesenen Forderung gegen die Heros 

Unternehmensgruppe gezeigt. In Höhe von 4.654 T€ erfolgt 

der Ausweis von verauslagten Baukosten.

Die flüssigen Mittel enthalten im Wesentlichen Kassenbe-

stände und Bankguthaben.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen über-

wiegend Miet-, Versicherungs- und Wartungskostenvoraus-

zahlungen.

Der Zugang von Geschäftsguthaben begründet sich durch 

Beitritte neuer Mitglieder und durch Einzahlungen auf über-

nommene Geschäftsanteile.

Von den 1.133 ausscheidenden Mitgliedern im Jahr 2006 

wurden 100 Mitglieder ausgeschlossen, weil sie postalisch 

nicht mehr erreichbar waren oder ihren Pflichtanteil in Höhe 

von 50,00 € nicht satzungsgemäß einzahlten. 727 Mitglieder 

haben aus unterschiedlichen Gründen gekündigt. 306 Mitglie-

der sind verstorben.

In der Bilanz wurden den Ergebnisrücklagen aus dem 

Jahresüberschuss 2005 – entsprechend dem Beschluss der 

Vertreterversammlung – 800 T€ als gesetzliche Rücklage und 

326 T€ als andere Ergebnisrücklage zugeführt.

Das Genussrechtskapital wurde nach dem 5. Gesetz zur 

Förderung der Vermögensbildung der Arbeitnehmer von Mit-

arbeitern der coop eG gezeichnet.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Vertreterver-

sammlung vor, den Jahresüberschuss wie folgt zu verwen-

den:

E R G E B N I S V E R W E N D U N G .   in €

Zahlung einer Dividende in Höhe von 4,0 % netto auf alle Geschäftsguthaben ab 50,00 €  2.533.839,06
Einstellung in die gesetzliche Rücklage  774.046,02
Einstellung in die gesetzliche Rücklage der verfallenen Geschäftsguthaben  31.703,98
Einstellung in die gesetzliche Rücklage der verfallenen Dividenden  4.250,00
Einstellung in die anderen Ergebnisrücklagen  323.875,68
Gesamt  3.667.714,74 
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V E R B I N D L I C H K E I T E N S P I E G E L .       in €

Art der Verbindlichkeit Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit Gesamtbetrag besicherte Beträge Vorjahr 
   bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre

1. Verbindlichkeiten gegenüber 
 Kreditinstituten 49.672.444,38 12.394.260,38 2.405.443,80 64.472.148,56 28.750.160,58 59.625.678,97
2. Verbindlichkeiten aus 
 Lieferungen und Leistungen 98.800.001,80 0,00 0,00 98.800.001,80 0,00 74.704.384,03
3. Verbindlichkeiten gegenüber 
 verbundenen Unternehmen 437.007,23 0,00 0,00 437.007,23 0,00 400.457,16
 davon sonstige Verbindlichkeiten 437.007,23     437.007,23   400.457,16
4. Verbindlichkeiten gegenüber 
 Unternehmen, mit denen ein 
 Beteiligungsverhältnis besteht 41.058,14 0,00 0,00 41.058,14 0,00 40.388,04
 davon sonstige Verbindlichkeiten 41.058,14     41.058,14   40.388,04
5. Sonstige Verbindlichkeiten 12.371.121,13 0,00 722.000,00 13.093.121,13 0,00 13.721.012,94
 davon aus Steuern  2.508.313,32     2.508.313,32   1.457.820,82
  davon im Rahmen der sozialen 

Sicherheit 486.090,54     486.090,54   5.110.956,62
   161.321.632,68 12.394.260,38 3.127.443,80 176.843.336,86 28.750.160,58 148.491.921,14
Die Besicherung der Verbindlichkeiten erfolgte durch Buchgrundschulden in Höhe von 12.436.999,06 € und Briefgrundschulden in Höhe von 5.298.210,94 € auf eigene Objekte und durch Buchgrundschulden in Höhe von 

8.014.950,58 € und Briefgrundschulden in Höhe von 3.000.000,00 € auf Objekte beteiligter Unternehmen.

In den Sonderposten mit Rücklageanteil wurden keine Buch-

gewinne gemäß § 6 b EStG eingestellt. Aus dem Vorjahresbe-

stand wurden Teilbeträge von 6.872 T€ nach § 6 b EStG auf 

neue Investitionen übertragen und aktivisch abgezogen.

341 T€ wurden nach § 3 Abs. 2 ZRFG sowie 348 T€ nach § 4 

Abs. 1 FördGG aufgelöst.

Danach ergeben sich in allen Folgejahren der Abschrei-

bungszeiträume geringere Abschreibungsaufwendungen. Die 

Sonderposten nach § 3 Abs. 2 ZRFG sowie § 4 Abs. 1 FördGG 

werden unverändert als passivische Wertberichtigung gemäß 

§ 281 Abs. 1 HGB ausgewiesen.

Die Rückstellungen für Pensionen werden nach versiche-

rungsmathematischen Grundsätzen errechnet und mit den 

nach den Generationentafeln 2005 (RT 2005 G) zulässigen Teil-

werten für laufende Pensionszahlungen und Pensionsanwart-

schaften bewertet. Die versicherungsmathematische Berech-

nung erfolgte analog zum Vorjahr mit einem Rechnungszinsfuß 

von 5 %.

Die Steuerrückstellungen in Höhe von 1.047 T€ betreffen 

ausschließlich die zum Stichtag ermittelte latente Steuerab-

grenzung.

Die sonstigen Rückstellungen enthalten vor allem Rück-

stellungen für den Personalbereich in Höhe von 8.085 T€ sowie 

Rückstellungen für andere Geschäftsrisiken und ungewisse 

Verbindlichkeiten. Der passive Rechnungsabgrenzungsposten
resultiert aus im Voraus eingegangenen Mietzahlungen und 

Werbekostenzuschüssen sowie Erstattungen des Arbeitsamtes.

Die Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:
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U M S A T Z .    
                                                                                                                                 2006                                        2005                               Veränderung

  Mio. € % Mio. € % Mio. € %

Verbrauchermärkte 1.046,7 78,01 1.031,3 77,12 15,4 1,49
davon: Absatzgebiet Nord 481,6 35,89 466,3 34,87 15,3 3,27
 Absatzgebiet West 231,4 17,25 242,5 18,13 – 11,0 – 4,55
 Absatzgebiet Süd 133,6 9,96 127,2 9,51 6,5 5,07
 Absatzgebiet Ost 188,1 14,02 182,5 13,65 5,6 3,08
 Absatzgebiet Direkt 12,0 0,89 12,9 0,96 – 0,9 – 6,97
plaza  253,3 18,88 266,7 19,94 – 13,4 – 5,03
davon: SB-Warenhäuser 195,3 14,56 205,2 15,34 – 9,8 – 4,80
 Bau- und Gartencenter 39,3 2,93 41,8 3,12 – 2,5 – 5,91
 Nebenbetriebe 18,6 1,39 19,7 1,47 – 1,1 – 5,55
Groß- und Außenhandel 18,9 1,41 18,4 1,38 0,5 2,72
Selbstständiger Einzelhandel 22,9 1,71 21,0 1,57 1,9 9,13
Gesamt 1.341,7 100,00 1.337,3 100,00 4,4 0,33

E R L Ä U T E R U N G E N  Z U R  G E W I N N -  U N D  
V E R L U S T R E C H N U N G .

Die Struktur und Entwicklung unserer Umsätze nach Vertriebs-

linien* sind in der folgenden Aufstellung dargestellt. Die 

Umsatzerlöse sind jeweils als Bruttoumsätze ausgewiesen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten insbesondere 

Miet- und Pachterlöse von 15.632 T€ sowie Kostenerstattun-

gen für z. B. Inserate, Energie- und Heizkosten in Höhe von 

9.529 T€.

Betriebs- und periodenfremde Erträge inklusive Steuern 

von 53.583 T€, davon 35.933 T€ aus dem Verkauf des plaza 

SB-Warenhauses in Kiel durch die SILAS GmbH & Co. Objekte 

Kiel und Lübeck KG an die ALARIS GmbH & Co. KG, betreffen 

daneben die Auflösung nicht benötigter Rückstellungen, peri-

odenfremde Vergütungen von Lieferanten sowie Erträge aus 

dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens. Auf-

grund der Aktivierung des Körperschaftsteuererstattungsan-

spruchs aus Vorjahren gemäß § 37 Abs. 5 KStG entstanden 

Erträge in Höhe von 4.843 T€. Aus der Auflösung des Sonder-

postens mit Rücklageanteil entstanden Erträge von 7.561 T€. 

*  Die Vorjahreswerte der einzelnen Vertriebslinien weichen aufgrund eines Neuzuschnitts der 

Vertriebsgebiete im Jahr 2006 von der Darstellung im Vorjahr ab.
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